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Esperance die Capstadt mit 10,000 Einwohner als regel¬
mäßig gebaute und blühende Colonie angelegt haben, Vieh¬
zucht, Acker- und Weinbau treiben. Sie ist äußerst wohlthä¬
tig für die Seefahrer aller Nationen, welche bei ihrer weiten
Reise nach Ostindien, hier einen Erholungsplatz, Lebensmit¬
tel, Erfrischungen und den Capwein finden.

An der Ostküste von Afrika liegen die kleinen Reiche, Ades,
Ajan, Sofala, Monomotapa und Monoemugi,
in welchen die Portugiesen Niederlassungen, Handel und einen
bedeutenden Einfluß auf die Einwohner des Landes haben. Ih¬
nen gehören auch die Stadt Meli nde und das Castell S e-
fala.

Weiter nördlich folgen die Küstenländer Mosambique
und Zanguebar. Sie sind in mehrere kleine Reiche ge¬
theilt, in welchen sich seit sehr alten Zeiten Araber angesiedelt
haben, und der herrschende Theil sind. Auf der Küste von
Zanguebar liegen die wichtigen Handelsstädte Melrnda, Ma¬
ga d o x o , Mo m baza, O. uola. Oestlich von der Küste die
A d m i r a n t e n - I n fe l n in den Händen der Portugiesen;
nordöstlich von diesen die Maheinseln der Britten; die Ko¬
morischen Inseln haben ihre eigenen Fürsten ; die M a s k a-
r e n i sch e n Inseln mit der Stadt P o r t l o u i s der Britten;
die unbewohnten Erfrischungsinseln.

Der Ostküste von Afrika gegenüber liegt die große Insel
Madagaskar, deren nördliche Theile ebenfalls von arabi¬
schen Stämmen beherrscht werden; in die übrigen Gegenden
theilen sich mehrere Negerfürsten. Das&amp;gt; Land ist fruchtbar an
Reiß, Seide, Zuckerrohr rc.

Ostwärts von Madagaskar liegt die Insel Isle de
France mit Brodfrucht, Sago, Muökatennüssen, Ge¬
würznelken rc.

An der Nordküste von Afrika verbreiten sich die vielen
kleinen Cap-Verdischen oder des grünen Vorgebirgs
Inseln, welche den Portugiesen gehören, mit der Hauptstadt
St. Jago. Die Insel St. Helena mit der befestigten
Stadt St. Jamestown, dem ehemaligen Aufenthalte Na¬
poleons; St. Ascension, den Britten gehörig. Die Gui-
neainseln der Spanier und Portugiesen. Ash antee im
Innern der Goldküste von Guinea.

Weiter nördlich liegen die Ca na rischen Inseln, sie
gehören Spanien. Doch ist die nördlichste und wichtigste der¬
selben, die Insel M a ö e r a, wie P o r t o San ro ein Ei-


